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Stabwechsel an der Hamburger Kammer-
oper und am Theater für Kinder: Die Cho-
reografin und Regisseurin Birgit Scherzer
(62) wird zum 1. August 2016 Geschäfts-
führerin beider privaten Bühnen. Das kün-
digte der bisherige Chef Uwe Deeken (74)
am Montag an. Die Häuser firmierten dann
zudem unter der Dachmarke «Allee Theater». 

Deeken hatte 1968 das Theater für Kinder als

erste private Spielstätte für Junioren in
Deutschland gegründet sowie 1996 mit seiner
Frau Barbara Hass die Kammeroper. «Mit
ihren nationalen und internationalen Be-
ziehungen ist Birgit Scherzer nicht nur für
unser Haus, sondern für Hamburg ein
Gewinn», erklärte der Bühnenpionier. Die
neue Leiterin wirkt etwa seit 2001 als
Professorin an der Hochschule für Schau-
spielkunst «Ernst Busch» in Berlin. 

Stabwechsel

Hamburg wird sich künftig an den
Kosten der Wattrettung vor der Insel
Neuwerk beteiligen. Ein entsprech-
endes Abkommen unterzeichnen die
Städte Cuxhaven und Hamburg. 
Ein Teil des Weges zwischen Festland
und Neuwerk liegt im hamburgischen
Wattengebiet. Gerät ein Wattwanderer
dort in Not, rücken Cuxhavener Ret-
tungskräfte aus - bisher für Hamburg
kostenlos. Da es in letzter Zeit aber
mehr Einsätze gegeben habe, werde
sich die Hansestadt von diesem Jahr
an mit 188.000 Euro jährlich an den
Kosten beteiligen. Die gesamten
Rettungskosten liegen bei rund
550.000 Euro pro Jahr.

Wattrettung
Hamburg beteiligt
sich an den Kosten

Michel - Alle 10 Glocken läuten wieder 
Nach 99 Jahren haben im Juni erstmals wieder alle zehn Glocken am Hamburger Michel
geläutet. Mit einer Feierstunde auf dem Kirchplatz wurde zugleich die Aktion «So klingt
Hamburg» beendet, die eine Spendensumme von 350.000 Euro erbracht hatte. Mit dem
Geld konnten die beiden noch fehlenden Glocken - eine 860 Kilo schwere Friedensglocke
und eine 1,7 Tonnen schwere Vaterunser-Glocke - im vergangenen Juni gegossen und im
September im Michel geweiht werden. 
Im Ersten Weltkrieg hatte die Gemeinde neun der zehn Michel-Glocken abgeben müssen. Sie
wurden zur Herstellung von Kanonen eingeschmolzen.

Eine Glocke wird mit einem Kran auf den Turm der Kirche gehoben

Birgit Scherzer 
wird neue Chefin
des Hamburger
"Allee Theaters"

Rothenbaum-Stadion
soll neu entstehen 
Die sanierungsbedürftige Anlage am
Hamburger Rothenbaum soll zu einem
Tennis-und Hockey-Sportpark umgebaut
werden. Dies sehen die Pläne des
Pächters Club an der Alster vor. Das der-
zeitige 13.000 Plätze fassende Tennis-
stadion soll abgerissen werden, eine neue
Arena mit mindestens 7.500 Sitzen soll
parallel errichtet werden. 

Das interna-
tionale ATP-
Herren-Ten-
n i s t u r n i e r
soll auch
über den
Vertrag bis
2018 hinaus

in der Hansestadt stattfinden. 
Zudem sollen zwei Hockeyfelder entstehen.
Bis 2022 könnten die Pläne realisiert werden.
Die Kosten sollen zum Teil durch den Verkauf
der Anlage des Vereins in Wellingsbüttel
gedeckt werden.
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Die Choreographin und Regisseurin 

Birgit Scherzer (62) 



Goldene Zeiten
Fußball-EM 
steigert Bierumsatz
Norddeutsche Brauer machen Überstun-
den: Wegen der Fußball-Europameister-
schaft laufen vielerorts mehr Flaschen
und Fässer vom Band als sonst. «Volle
Pulle, wir geben gerade alles», sagte etwa
der Geschäftsführer der Flensburger
Brauerei, Andreas Tembrockhaus. «Eine
gute EM, bei der die deutsche Mannschaft
lange mitspielt, wäre das I-Tüpfelchen»,
sagte Norbert Lucks, Geschäftsführer der
Dithmarscher Brauerei.

Für die Carlsberg-Gruppe in Hamburg, zu der
in Deutschland unter anderem auch die
Marken Holsten, Astra, Lübzer und Duckstein
gehören, gilt einem Sprecher zufolge:
«Fussball-Jahre sind prinzipiell immer gute
Jahre.» Aber auch das Wetter sowie das
Abschneiden der deutschen Mannschaft hat
den Brauereien zufolge Einfluss auf den
Bierkonsum.

Tchibo verkauft
weniger Nippes
Die Handelskette Tchibo hat im vergange-
nen Jahr Einbußen hinnehmen müssen.
Ursache für den Umsatzrückgang von 3,38
auf 3,36 Milliarden Euro sei ein schwäche-
res Geschäft im Bereich der Gebrauchs-
artikel und weniger Kunden in den Tchibo-
Filialen, teilte die Holding Maxingvest mit. 
In der Holding Maxingvest hat ein Teil der
Hamburger Milliardärsfamilie Herz ihre
Beteiligungen an Tchibo (100 Prozent) und
dem Nivea-Konzern Beiersdorf (über 50
Prozent) zusammengefasst.

Juli 2016
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Steakhaus-Chef Eugen
Block geht in Rente
Der Steakhaus-Gründer Eugen Block (75) hat sich
aus dem operativen Geschäft seiner Firmen-
gruppe zurückgezogen. «Ich habe kein operatives
Amt mehr», sagte der Hamburger Unternehmer
der Wochenzeitung «Die Zeit». 

Den Aufsichtsratsvorsitz habe er vor ein paar Wochen
abgegeben. Das Kontrollgremium wird von dem
Hamburger Unternehmer Hans-Fabian Kruse, Prä-
sident des AGA-Unternehmensverbandes, geleitet. 

Zur Firmengruppe gehören 17 Unternehmen, bekannt sind vor allem die 47 Steakhäuser
und die Burger-Kette. In Hamburg betreibt Block zudem ein Hotel und eine Brau-Gaststätte.
360 Millionen Euro Umsatz werden für 2015 ausgewiesen. Die Gruppe beschäftigt mehr als
2.300 Mitarbeiter. Blocks drei erwachsene Kinder sind zu gleichen Teilen Gesellschafter und
im Aufsichtsrat vertreten. «Wir müssen alle drei gleichermaßen bedenken und behandeln.
Keines der Geschwister soll sich über den anderen ärgern müssen», erläuterte Block. Trotz
seines Rückzugs ist Block noch drei, vier Stunden in der Woche in der Hamburger
Firmenzentrale anzutreffen: «Ich bin hier nur noch der Libero», sagte er dem Wochenblatt
und ergänzte: «Es ist doch klar, das sich ein guter Unternehmer bis zum Tod um sein
Geschäft kümmert.» Block gilt als penibler Chef, der sich selbst um die Löcher in
Salzstreuern kümmerte. Mit einer Hamburger Fluggesellschaft war er einst gescheitert. «Ich
habe mich damals überschätzt», räumt Block ein.

Aus der Stadt ...

Königlicher  Besuch
Das schwedische Königspaar kommt im Oktober auf Einladung von
Bundespräsident Joachim Gauck zu einem Staatsbesuch nach Deutschland - und
macht auch einen Abstecher in die Hansestadt. Vom 5. bis 8. Oktober sind Carl XVI.
Gustaf und Silvia in Berlin, Hamburg, Wittenberg und Leipzig unterwegs.

Begleitet wird das Paar von einer Wirtschaftsdelegation, angeführt von Außenministerin
Margot Wallström und Wirtschaftsminister Mikael Damberg. Der Besuch solle die politi-
schen, kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern stärken,
hieß es. «Deutschland ist Schwedens wichtigster Handelspartner.»      FOTO: IAN LANGSDON

Der Unternehmer Eugen Block
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Heimweh nach
Der Wellingsbüttler Weltenbummler Wolf-   
in den letzten 50 Jahren schon 115 Länder
Hamburg – Die Welt ist zu Hause in einem
Einfamilienhaus in Wellingsbüttel. Tau -
sende Fotos, Bücher über Bücher,
Landkarten und Informationen aus allen
Erdteilen und Souvenirs zeugen von der
Abenteuerlust eines Globetrotters: Wolf-
Ulrich Cropp (74) ist seit über 50 Jahren
auf der Suche nach unberührten, wilden
Regionen. Viele Expeditionen führten ihn
kreuz und quer durch Afrika, Nord-, Mittel-
und Südamerika, Zentral- und Ostasien,
Australien, in die pazifische Inselwelt, in die
Arktis und Antarktis.

Niemand kommt von einer Reise als der
Mensch wieder zurück, als der er ins Un ge -

wisse aufgebrochen ist. Das war schon
beim alten Griechen Odysseus so und bei
Cropp verhält es sich nicht anders. Sein
Antrieb wurde ihm wohl schon in die Wiege
gelegt. „Mein Vater war Schiffsarzt, hat die
ganze Welt gesehen und auch ich bin schon
als Jugendlicher in den 60er-Jahren weit
gereist.“ Inzwischen hat der gebürtige
Hamburger 115 Länder besucht und ist
immer gesund zurückgekehrt. 

Sein Fernweh ist eine Sehnsucht nach
Abenteuer zwischen Extremen. In Alaska
verbrachte er vier Wochen mit der Familie
eines Fallenstellers, die in der Einsamkeit
und durch den harten Kampf ums Überle-
ben dem Wahnsinn nahe war. Sein Freund

Buch-Tipp

Das 23. Buch 

Pünktlich zum 75. Geburtstag (25. Juli)
des Hamburger Reiseschriftstellers
Wolf-Ulrich Cropp, bringt DUMONT nach
„Dschungelfieber und Wüstenkoller“
jetzt: „Wie ich die Prinzessin von
Sansibar suchte und dabei mal kurz am
Kilimandscharo vorbeikam“, heraus.

Das Abenteuer Sansibar beginnt auf dem
Ohlsdorfer Friedhof in Hamburg. Auf einem
Gedenkstein entdeckt Wolf-Ulrich Cropp

den Hinweis auf Emily
Ruete, geborene Salme,
Prinzessin von Sansibar.
Neugierde und Entdecker-
drang wecken in Cropp
den Wunsch, die ferne
Inselwelt der Prinzessin zu
erkunden.
www.wolf-ulrich-cropp.com

Im afrikanischen Mali, dem Land am
Niger, besuchte Wolf-Ulrich Cropp
das Dogon-Volk              FOTOS: CROPP
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Expeditionen der Extreme: Cropp an Bord
eines Schiffes (oben). Bei den Eskimos lernte
er Hundeschlitten fahren (unten).

 Afrika
   Ulrich Cropp hat

     bereist
hat sich und seine Familie später
umgebracht. Näch ste Station:
der Ölhafen Val dez, am Ende der
über 1.000 Kilometer langen
Pipeline im Süden Alaskas, wo
er am harten Leben der Ölbohrer
teilnimmt. 

Ein anderes Extrem: Für drei
Touren in Afghanistan wurde er
bei der Bundeswehr für den Ein -

satz in Krisengebieten ausgebil-
det. „Das war nicht ungefährlich.
Es gab ja Bombenangriffe und es

wurde gekämpft. Ich habe aber in
der Wüste meinen Sohn ge trof -
fen, der in Kabul stationiert war.“ 

Und dann natürlich Afrika: Die
entlegenen Winkel der Wüsten
und Länder ziehen ihn magisch
an. „Ich wollte verschollene Schrif -
ten in der Sahara entdecken. Mit
zwei Wissen schaft lern habe ich
erste Aufzeich nun gen aus dem
frühen Mittelalter gefunden, dass
die Erde sich um die Sonne dreht.“ 

Afrika bereiste er oft auf aben-
teuerliche Weise. Mit einem über -
dachten Roller tourte er von
Hamburg bis Algerien, ehe ihn
ein Sandsturm stoppte. Mit ei -
nem VW-Bus durchquerte er den
Kontinent von Nord nach Süd,

arbeitete ein Jahr lang auf einer
Großbaustelle in Nigeria, erlebte

die Schrecken in einem Gold -
gräbercamp. „Für mich ist Afrika
der geheimnisvollste Konti nent“,
schwärmt Cropp trotz erlebter
Putsche, Bürgerkriege und Über -
fälle auf ihn. „Ich habe kei ne
Angst, weil man mit der Zeit lernt,
Gefahren einzuschätzen.“

Vom Manager ( 20 Jahre für
ein internationales Unternehmen
aus Hamburg ) zum Welten -
bummler: Sein Reise-Leben ist

eine bewusste Entscheidung, ge -
prägt von Gelassenheit und
Toleranz. „In fremden Ländern
lernt man diese Werte, wenn man
auf einfache Weise lebt“, sagt
Cropp, der inzwischen 23 Bücher
veröffentlicht hat. Mehrere erhiel-
ten Auszeichnungen und erreich-
ten hohe Auflagen.

"Ein Leben als reisender Schrift-
steller, ist das, was ich mir immer
im Alter gewünscht habe!" sagt
Cropp und bereitet sich auf eine
neue Expedition zu den letzten
freilebenden Ko-San (Busch-
mannvolk) in der Kalahari, dem
wüstenhaften Herzen Bots-
wanas, vor. 

Archiv / M. Kudal / SWR

Nächste Reise geht
in den Kalahari 

Er sucht die Extreme

Neben Motorroller und VW-Bus nutzt er
Kamele auf seinen weiten Wüstentouren

Der Fund mittelalter Schriften war einer der
Höhepunkte auf Cropps Expeditionen

Reportage



Termine

Stadtpark Open-Air
Seite 1914 finden auf der „Grünen
Bühne“ im Stadtpark Konzerte unter frei-
em Himmel statt. Die für 4.000 Zuschauer
zugelassene Freilichtbühne gilt in
Fachkreisen als schönste Open-Air-
Bühne Deutschlands. Hier begeistern
Jahr für Jahr nationale und internationa-
le Künstler mit Pop, Rock, Weltmusik
oder Jazz. In siesem Jahr sind u.a. noch
The Boss Hosse und Mark Forster auf
der Bühne zu sehen.

Die Termine 2016
ZZ TOP: Hell Raisers Tour 2016 Di., 12.07.16
Element of Crime Fr, 15.07.16
Lionel Richie Mi, 20.07.16
Simply Red Di, 26.07.16
The BossHoss: Dos Bros Tour 2016 Sa., 30.07.16
DAMIEN RICE Mo.,08.08.16
Matthias Reim - Phoenix Live 2016 Sa., 13.08.16
ZAZ: Open Air 2016 Di., 16.08.16
Kamasi Washington Mi., 17.06.16
Helge Schneider Fr, 19.08.16
Pur So, 21.08.16
G-Eazy Mi., 24.08.16
Gentleman & guests Do., 25.08.16
Johannes Oerding Sa, 27.08.16
Deine Freunde So, 28.08.16
Bodo Wartke Fr, 02.09.16
Dieter Thomas Kuhn Fr, 09.09.16 & Sa,10.09.16
Mark Forster Fr., 16.09.16
Lotto King Karl & DBDB Sa, 17.09.16
Taschenlampenkonzert Fr., 23.09.16

Karten gibt es an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.      www.stadtparkopenair.de

Hello CamelHello Camel 

»Meiner Erfahrung nach sind die beiden
wesentlichsten Merkmale des Krieges
Horror und Absurdität«, sagt Christoph
Bangert. Nachdem er in seinem von den
Medien gefeierten Buch »War Porn« den
Umgang unserer Gesellschaft mit
schrecklichen Bildern untersucht hat,
setzt er sich nun in seiner neuen Arbeit
»Hello Camel« mit der Absurdität des
Krieges auseinander.

Unserer klischeehaften Vorstellung des
modernen Krieges als rasantes, drama-
tisches und heroisches Ereignis stellt er seine
ruhigen und aufgeräumten, jedoch ebenso
eigenartigen und fremden Bilder der Kriege in
Afghanistan, Gaza und dem Irak entgegen.
Gleichzeitig ist »Hello Camel« eine
Dokumentation des menschlichen Bestre-
bens, im Angesicht von Gewalt und Chaos so
etwas wie Normalität zu schaffen.
In der FREELENS Galerie feiert seine

Arbeit »Hello Camel« sowohl als Ausstellung

als auch als Buch Premiere.
Christoph Bangert (geb. 1978) hat

Fotografie an der Fachhochschule Dortmund
und am International Center of Photography
in New York studiert. Heute ist der gefragte
Fotojournalist für internationale Magazine wie
New York Times, Stern, Neue Zürcher
Zeitung u.v.a. tätig. Christoph Bangert hat
sich auf Kriegs- und Konfliktfotografie spezia-
lisiert. So stammen viele seiner Reportagen
aus Krisengebieten wie Afghanistan,
Pakistan, dem Libanon oder dem Irak. Mit
seinen Arbeiten hat er zahlreiche wichtige
Preise gewonnen, darunter einen World
Press Award und einen POYi Award of
Excellence. Seine Fotos sind in zahlreichen
nationalen und internationalen Ausstellungen
gezeigt worden. »Hello Camel« (Kehrer
Verlag) ist sein mittlerweile viertes Buch.

Die Ausstellung in der Freelens Galerie
(Steinhöft 5, 20459 Hamburg) läuft noch

bis zum 25. August 2016. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 11.00 bis 18.00 Uhr

Tipps & Termine Juli 2016
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Lotto King Karl rockte zum Saisonauftakt
am 20.05.2016 den Hamburger Stadt-
park. 4.000 begeisterte Fans jubeln ihm
zu. Am 17. September ist „Lotto“ zum
Saisonausklang auch wieder da

FOTO: ISABEL SCHIFFLER



  Eine Fotoausstellung 

von Christoph Bangert

über die Absurdität

des Krieges
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Das Museum für Kunst und
Gewerbe Hamburg (MKG)
erweitert sein digitales
Vermittlungsangebot mit
einer neu entwickelten inter-
aktiven Smartphone-App. 

Die 45-minütige Audio-Tour
„Im Sog der Zeit“ verbindet 10
originalhistorische Epochen-
räume aus fast 300 Jahren zu
einem vieldimensionalen
Erlebnis. Per mobiler Stand-
ortbestimmung begleitet das
Audiosystem die Besucher bei
jedem Schritt und spielt korres-
pondierend zum jeweiligen

Standpunkt die Erzählungen
und atmosphärischen Geräu-
sche ein. Ein Erzähler führt die
Besucher durch das Museum,
von der rustikalen Bauern-
stube, über die Frankfurter
Küche bis zur psychede-
lischen Spiegel-Kantine von
Verner Panton. Die erzählten
Geschichten beruhen auf ori-
ginale Quellen. 
Die kostenlose App „Im Sog
der Zeit“ ist im App-Store ver-
fügbar. Im MKG stehen zudem
ausreichend  Leihgeräte zur
Verfügung. 
Infos: www.mkg-hamburg.de

Museum als Hörerlebnis

Die große diesjährige Som-
mertour von NDR 90,3 und
dem Hamburg Journal star-
tet am Sonnabend, 23. Juli,
in Eidelstedt. Die weiteren
Stationen sind Harburg (30.
Juli) und Bramfeld (6.
August). Schon in der jewei-
ligen Woche zuvor kommen
die Stadtteilbewohner im
Radio selbst zu Wort.
Jeweils fünf Tage lang vor der

Veranstaltung geht
die „Sommertour
Musikbox“ live On
Air. Im NDR 90,3
Studio empfangen
die Moderatoren
Anke Harnack (Bild)
und Stephan Heller
dann ihre jeweili-
gen Gesprächs-
partner, um mit

ihnen über ihren Stadtteil, ihre
Institution und ihr Engagement
im Stadtteil zu sprechen - vom
echten Traditionsgeschäft bis
zum Startup-Unternehmen, 
vom Kinderchor bis zur Sport-
gruppe. 
Die „Sommertour Musik-
box“ ist jeweils zwischen
14.00 Uhr und 15.00 Uhr im
Radio oder per Livestream
(ndr.de/903) zu hören.

15 Tage NDR-Sommertour

Kunststoff-Toiletten stehen vor einem Schutzwall in der Forward
Operating Base-Howz-e-Madad                 FOTO: CHRISTOPH BANGERT

Selfie mit
Enrico
Caruso,
Ausschnitt
aus der
Audio-App
„Im Sog der
Zeit“, FOTO:
FRIEDERIKE

FANKHÄNEL/MKG

Soldaten des 3. Armored Cavalry Regiments in Ba'aj, einer
überwiegend sunnitischen Stadt von 25.000 Einwohnern nahe
der syrischen Grenze werden von einem Kamel beobachtet

FOTO: CHRISTOPH BANGERT
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Hamburger Badeseen 
im HANSETIPP-Test

Lage, Ausstattung, 
Wasserqualität 

Hamburg − Wer im Sommerurlaub das richtige
Badegefühl genießen will, muss nicht unbedingt ins
Ausland jetten. Bei herrlichem Wetter gibt es im
Raum Hamburg eine Menge toller Orte, wo man
nach Herzenslust planschen, schwimmen oder sich
einfach nur sonnen kann. Die besten stellen wir
Ihnen hier vor. 

Bei vielen der Badeseen muss noch nicht einmal Eintritt
gezahlt werden! Klar, das bei der einen oder anderen
Badestelle nicht der Komfort wie bei den
Schwimmbädern geliefert wird, dafür gibt es aber das
pure Badevergnügen. Kleiner Tipp: Wer früh genug
anreist, kann sich die besten Liegestellen aussuchen.
Nachmittags gibt es meistens nur noch Restplätze.

Hier können Sie baden Hier können Sie baden

bobeRGeR SEE Seit den 50er Jahren liegt der See im
Naturschutzgebiet Boberger Niederung,
die Badestelle befindet sich im
Nordosten. Hier gibt es einen 16 Meter
langen Sandstrand mit einer Liegewiese.
Achtung: Nicht unbedingt für Kinder
geeignet, da die Ufer nach kurzer Zeit
steil abfallen. Eine Badeaufsicht fehlt.
Ausstattung:Toiletten
Anreise: S21 bis Mittlerer Landweg oder
U2 bis Billstedt, mit dem Bus 330 bis
Haltestelle „Billwerder Kirche“. Über
Fußpfad „Billwerder Kirchensteg“ bis
zum Rundweg um den Boberger See,
nach 200 Metern erreichen Sie die
Badestelle.
Eintritt: freiP

SoMMeRbaD AlTENgAmmE

( Horster Damm 1, 21039 Escheburg )

Umgeben von Bäumen und einer Liegewiese be-
findet sich das künstlich angelegte Bad in einer 
ruhigen Umgebung. Rettungs schwimmer überwa-
chen sowohl den Schwimmer- als auch Nicht -
schwimmerbereich. Neben einem Spielplatz für
Kinder ist auch eine Tischtennisplatte vorhanden.
Ausstattung: Kiosk, Toiletten, Badeaufsicht
Eintritt: frei
Anreise: Ab S-Bahnhof Bergedorf mit dem Bus der
Linie 228 bis zur Haltestelle „Weg zum Freibad“
Öffnungszeiten: täglich, 11 - 19 Uhr
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( Billwerder Billdeich 143, 
22113 Hamburg )

Toiletten Kiosk/Imbiss

Badeaufsicht Wasserqualität

Legende:

ParkplatzP
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Das nördlichste Freibad Hamburgs bietet
Badevergnügen für Jung und Alt. In einer
familienfreundlichen Atmosphäre bietet
es außerdem großen Schwimmbecken
mit einem abgegrenzten Nichtschwim-
merbecken 2 Rutschen, eine große
Liegewiese und einen kleinen Strand-
bereich. Ein Spielplatz, eine Tischtennis-
platte und ein Kiosk sind vorhanden.

Ausstattung: Kiosk, Toiletten,
Badeaufsicht, Umkleidekabinen
Eintritt: Kinder 1 Euro, Erwachsene 
2,50 Euro
Anreise: Bus 276 bis zur Haltestelle
LOHE Neusurenland oder Rönkoppel.
Öffnungszeiten: täglich, 11 - 18 Uhr

( Puckaffer Weg 3, 22397 Hamburg)
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( Moorbekweg 100, 22359 Hamburg )

FKK-Fans aufgepasst! Das einzige FKK-Bad
Hamburgs liegt im Stadtteil Volksdorf.
Besucher in Badekleidung sind aber ebenso
willkommen. Das Waldbad verfügt über einen
Sandstrand, aber auch über geschützte Liege-
flächen. Der abgetrennte Nichtschwimmer-
bereich wird durch einen Bademeister beauf-
sichtigt. Eine Wasserrutsche, Sprungbretter,
Umkleidekabinen und Duschen sowie ein
Spielplatz, Tischtennis, Tennis- und
Volleyballplätze sind ebenfalls vorhanden.
Ausstattung: Kiosk, Toiletten, Badeaufsicht,
Umkleidekabinen
Eintritt: Kinder 2 Euro, Erwachsene 4 Euro
Anreise: U1 bis Buchenkamp   
Öffnungszeiten: täglich, 10.30 - 18 Uhr

SoMMeRbaD volkSDoRF

STRaNDbaD FARmSEN

( Neusurenland 67, 22159 Hamburg)

Das Naturbad verfügt über einen 200 m lan-
gen Sandstrand. Für Kinder gibt es unter
anderem eine 50 m lange Rutsche, viele wei-
tere Spielmöglichkeiten wie z. B. Tischtennis.
Ein riesiger Baumbestand spendet Schatten,
großzügige Liegewiesen laden zum Ent-
spannen ein. 
Ausstattung: Kiosk, Imbiss, Toiletten,
Badeaufsicht, Umkleidekabinen, abschließba-
re Schränke
Eintritt: Kinder 2 Euro, Erwachsene 4 Euro
Anreise: U1 bis Farmsen, dann mit den
Bussen 27, 168 oder 171 bis Haltestelle
Neusurenland oder Rönkoppel.
Öffnungszeiten: täglich, 11 - 19 Uhr

P
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(Tonndorfer Strand 37, 22045 Hamburg)

Das im Osten Hamburgs, im Bezirk Wandsbek
gelegene Strandbad Ostende verfügt über ein 
45 m x 107 m großes Naturbad mit Sandstrand
sowie einer 24.000 qm großen Liegewiese. Die
Duschen und Umkleidekabinen mit Schränken
(hierfür muss ein eigenes Schloss mitgebracht
werden) wurden mittlerweile renoviert.
Ausstattung: Sandstrand und Liegewiese,
Sprungbrett, Nichtschwimmer-Bereich,
Beach-Volleyball-Anlage, Terrasse mit Kiosk
Eintritt: Kinder 1,50 Euro, Erwachsene 3,00
Euro 
Anreise: Mit der R10 oder mit den Buslinien 9
und 27 bis Bahnhof Tonndorf, von dort etwa
zehn Minuten Fußweg.
Öffnungszeiten: täglich, 9 - 19 Uhr

See HINTERm HoRN

( Allermöher Deich, 21037 Hamburg)

Klein, aber fein: In der Nähe von Allermöhe
liegt dieser Badesee, der von der Straße aus
nicht einsehbar ist. Ein kleiner Schotterweg
führt zum See, der einen kleinen Sandstrand
und eine Liegewiese besitzt. Der See Hinterm
Horn ist eher etwas für Puristen – es gibt
weder Spielmöglichkeiten für Kinder noch eine
Badeaufsicht. 
Ausstattung:Toiletten
Eintritt: frei
Anreise: Mit der S-Bahn Linie S21 bis zur
Haltestelle „Mittlerer Landweg“, dann mit
dem Bus 321 bis „See Hinterm Horn“,
Fußweg zum Strand ca. 10 - 15 Minuten.
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STRaNDbaD oSTENDE

NaTuRbaD STADTPARkSEE Bei Hamburgern äußerst beliebt ist der
Stadtparksee, der mitten im Stadtpark an
der City Nord liegt. Ein Teil des Natursees
wurde abgetrennt und dient nun als
Schwimmbad. Neben einem kleinen
Sandstrand verfügt der Stadtparksee
auch über eine Liegewiese. Für Kinder gibt
es zahlreiche Spielmöglichkeiten, wie z.B.
einen Spielplatz.
Ausstattung:Toiletten, Duschen, ab-
schließbare Kleiderschränke, Kiosk,
Sonnenterrasse, Liegenverleih, Plattform
mit Rutsche im tiefen Wasser
Eintritt: Kinder 1,60 Euro, Erwachsene
3,20 Euro
Anreise: U3 bis Haltestelle
Saarlandstraße, Neusurenland oder
Rönkoppel.
Öffnungszeiten: täglich, 11 - 20 Uhr

Der bei den Hamburgern beliebte See liegt
mitten im Öjendorfer Park und verfügt
über zwei kleine Sandstrände an den
Badestellen, wobei im südlichen Teil ein
abgegrenzter Nichtschwimmerbereich ist.
Es gibt große Liegeflächen und einen
Grillplatz sowie zwei Kinderspielplätze.
Ausstattung:Toiletten, Kiosk
Eintritt: frei
Anreise: U1 bis Wandsbek Markt, dann
mit dem Bus 263 bis Gleiwitzer Bogen

(Südring 5b, 22303 Hamburg)
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(Driftredder 1, 22117 Hamburg)
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( Overwerder Weg 2, 21037 Hamburg)
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Vom Volksmund eigentlich nur
„Oortkatensee“ genannt, liegt die-
ser Badesee in den Vier- und
Marschlanden, direkt hinter dem
Elbdeich. Mit seinem Sandstrand
am südlichen Ufer erfreut er sich
bei Familien großer Beliebtheit,
aber auch am westlichen Ufer ist
viel Platz für Wassersport-Fans,
wie Surfer, Taucher und Segler. 
Ausstattung:Toiletten, Imbiss,
gebührenfreie Parkplätze
Eintritt: frei
Anreise: S-Bahn S 21 bis 
Haltestelle Tiefstack, dann 
mit dem Bus der Linie 120 bis
Haltestelle Overwerder
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Die Urlaubsregion rund um den
Ostseefjord Schlei gilt als eines der
schönsten Ziele des Nordens
Zwischen Kiel und Flensburg,
nur eine gute Autostunde von
Hamburg entfernt, liegt das Tor
zur Schlei, die urgemütliche
Hafenstadt Kappeln. Kutter,
Kähne, Dampfer. Fischer,
Angler, Segler.

In Kappeln ist es noch zu spüren
– das einzigartige maritime Flair
einer kleinen Hafenstadt. Direkt
an der Hafenkante mit ihren
Restaurants, Kneipen und den
vielen Hundert Außenplätzen
können Kappeln-Besucher in die
Welt der Kapitäne und Skipper
eintauchen, frische Fischspe-
zialitäten genießen, den histori-
schen Heringszaun und die
imposante weiße Klappbrücke
über die Schlei bewundern – und
wer mag, kann von hier aus auch
mit einem der Ausflugsschiffe
auf Schleitörn Richtung Schles-
wig, Maasholm oder Schleimün-

de gehen. In dem beschaulichen
Städtchen lässt es sich auch
herrlich bummeln. Ob Kunst-
handwerk oder Räucherfisch. 

Und wer genau hinsieht, wird
im Vorbeigehen auch viele Dreh-
orte aus der bekannten Fernseh-
serie „Der Landarzt“  des fiktiven
Fernsehdorfs „Deekelsen“ wie-
dererkennen, zum Beispiel die
„Landarztkneipe“. 

Zu Kappelns  Aushängeschil-
dern zählt auch die Angelner
Dampfeisenbahn. Während der
Urlaubssaison zwischen Mai
und Oktober rattert Deutsch-
lands nördlichste Museumsbahn
zwischen Kappeln und Süder-
brarup über die Schienen; zu-
rück geht es dann wahlweise
auch mit einem Schaufelrad-
dampfer. Auch sonst ist in Kap-
peln immer was los, wie das
Kappeln Open Air im Juli. 

Jeden letzten Sonntag im

Monat lädt der große Fischmarkt
an der Hafenkante ein. Comedy
und Musik stehen das ganze
Jahr über in der Koslowski-Halle
auf dem Programm – und im
Herbst wird dort alljährlich der
Niederdeutsche Literaturpreis
verliehen.

Badestrand in der Nähe
Der weite weiße Ostseebade-
strand im benachbarten Schön-
hagen ist von Kappeln  aus nicht
weit. Er bietet beste Vorausset-
zungen zum Surfen, Schwim-
men und Baden im erfrischenden
Meerwasser der Ostsee.

Der Name Kappeln leitet sich von dem Wort Kapelle ab, weil
im 14. Jahrhundert eine Kapelle auf dem hohen Schleiufer
stand. FOTO: OSTSeeFjORD SCHLei GMbH / MATZen

kappeln - eine 
Hafenstadt
zum Verlieben

kappeln - eine 
Hafenstadt
zum Verlieben

AnZeiGen

Frisch renovierte 2-Zimmer Ferienwohnung (Allergiker geeignet)
mit Terrasse im Osteebad „Schönhagen“ ab 15. Juli 2016 frei.
Haustiere nicht erlaubt. 490 Euro/Woche + Endreinigung.
Ausstattung: Schlafzimmer mit Doppelbett, ausziehbare Couch im
Wohnzimmer, Kochecke, Duschbad/WC.             Tel. 0171 364 9290
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Ausflugtipps

„Arnis“ - Deutschlands
kleineste Stadt 
Arnis, die kleinste Stadt Deutschlands, liegt auf einer
Halbinsel in der Schlei, unweit von Kappeln. Besucher
sollten ihr Fahrzeug auf dem Parkplatz vor der Stadt
abstellen, um dann z.B. auf  dem alten Kirchweg die
Stadt zu umrunden. Langgezogene Gärten reichen bis
ans Noor und auf der südöstlichen Seite bis an den
Schleistrom. Bootsstege, hier und da noch
Fischernetze, Marinas und vier Werften, dazu die
Wasserbauer und im Nachbarort Grödersby eine
Segelmacherei sowie eine Persenningwerkstatt zeugen
von Arnis maritimer Bedeutung.

An der von alten Kopflinden gesäumten Langen Straße ste-
hen die ältesten Häuser von Arnis mit Fachwerk und zum
Teil noch mit Utluchten. Am südwestlichen Ende, oberhalb
von Schlei und Strandbad, liegt der idyllische alte Friedhof
mit der historischen Schifferkirche von 1673. Die Fähre von
Arnis nach Sundsacker verbindet die Landschaften Angeln
und Schwansen, sie wird gerne von Radwanderern genutzt.

Was ist los am Ostseefjord
Maasholmer Hafentage
Vom 08. - 10. Juli finden bereits zum 12. Mal die traditionellen Hafentage
statt. Besonderes Highlight ist wieder das beliebte und an Nord- und
Ostsee einzigartige "Kuttertrekken". Mehr Infos unter www.maasholm.de
Kappeln Open Air
Verbringen Sie am 16. Juli einen sommerlichen Abend mit Musik und
Tanz unter freiem Himmel - am Kappelner Hafen direkt an der Schlei.
Einlass ab 18.00 Uhr. Mehr Infos unter www.kappelnopenair.de
Der Schleidörfertag
Am 24. Juli verschmelzen die sieben Gemeinden Maasholm, Boren,
Winnemark, Arnis, Kappeln, Rabenkirchen – Faulück und Thumby zu
einer großen Sommerfestmeile. Mehr Infos unter www.ostseefjord-
schlei.de
Wikingertage 2016 in Schleswig
Vom 29. bis 31. Juli  laden hunderte Wikinger aus ganz Europa zu ihrem
alljährlichen Fest am Ufer der Schlei ein. Drei Tage lang können kleine
und große Wiki-Fans hier in die faszinierende Welt der legendären
Nordmänner eintauchen. Mehr Infos unter www.wikingertage.de
Töpfermarkt in Kappeln
Vom 06. - 07. August bieten ca. 30 Keramiker aus Norddeutschland eine
große Auswahl hochwertiger Keramiken an und zeigen die Vielfalt ihres
handwerklichen und künstlerischen Könnens. Mehr Infos unter
www.drehwerk-angeln.de
Baltic Open Air 2016
Vom 25. bis 27. August getreu dem Motto: Segel setzen und rocken wie
die Wikinger! treten in Schleswig auf dem Gelände "Auf der Freiheit"
Bands wie Airbourne, Within Temptation, Suzi Quatro und noch viele
mehr auf der Open-Air-Bühne auf. Tickets und Infos unter www.baltic-
open-air.de
Nacht der Schleilichter
Am 28. August  schmücken wieder alle Schlei-Segler ihre Boote mit
Wimpeln und bunten Lichtern, um romantisch illuminiert in den
Schleswiger Abend in Richtung Stadthafen zu fahren. 
Hafenfest in Damp
Am 27. August von 11.00 - 23.00 Uhr findet wieder das Hafenfest am
Südstrand in Damp statt. Es erwartet Sie Spiel und Spaß für Kinder,
Tretbootrennen ein Kunsthandwerkermarkt uvm.

Der Marktplatz von Kappeln
mit der St. Nicolai Kirche
und der „Landarztkneipe“

FOTO: vOLLweRTbiT

AnZeiGe
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Zahlen, Daten, Fakten

Kreuzfahrt-Boom in
Europa hält an 
Der Kreuzfahrt-Boom in Europa nimmt
kein Ende. Im vergangenen Jahr buchten
fast 6,6 Millionen Europäer eine Kreuz-
fahrt - 3,1 Prozent mehr als im Jahr
zuvor, teilte der Fachverband CLIA
(Cruise Lines International Association)
mit. Das entspricht ungefähr 30 Prozent
aller Kreuzfahrt-Passagiere weltweit. Die
größte Gruppe unter den europäischen
Passagieren kam aus Deutschland: Mehr
als 1,8 Millionen Urlauber entschieden
sich für eine Schiffsreise.

Das Wachstum der deutschen Passagier-
zahl sei sogar noch ausbaufähig. «Es gibt
nicht genügend Schiffsraum», sagte der
Vertreter der deutschen CLIA-Sektion,
Helge Grammerstorf. Im laufenden Jahr
seien mehr Schiffe auf dem Markt und damit
auch mehr Kunden. «Wir können in diesem
Jahr zwei Millionen Passagiere schaffen.»

Der Anrempel-Trick
Reisende sollten an Bahnhöfen vorsichtig sein
Besonders in der Feriensaison sind an
Bahnhöfen viele Taschendiebe unter-
wegs. Wie sich Reisende schützen kön-
nen, erklärt die Polizeiliche Kriminal-
prävention der Länder und des Bundes.

Wertvolles nah am Körper tragen 
Bargeld, Karten und Papiere sollten verteilt

auf mehrere Innentaschen mitgetragen wer-
den. Die Verschlussseite von Handtaschen
zum Körper hin tragen.

Nicht anrempeln lassen 
Im Gedränge geschieht es oft, dass das
Opfer von einem Dieb oder mehreren
Tätern bedrängt wird. Oder beim Ein- und

Aussteigen aus dem Zug stol-
pert der Vordermann plötzlich,
und das Opfer läuft auf - diese
Ablenkung nutzen die Diebe.

Skeptisch sein bei 
arglosen Touristen
Ein Fremder fragt nach dem
Weg - natürlich hilft man
gerne. Auf einem Stadtplan
oder einem Aushang am
Bahnhof soll man ihm die
Route beschreiben. Das
Problem: Diebe nutzen die
Hilfsbereitschaft aus und len-
ken das Opfer so ab. 

Kurz abgelenkt - und schon ist die Geldbörse weg: Wer die
Tricks der Taschendiebe kennt, kann sich besser schützen.
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Hamburger 
  Caravantage 

15. – 18. Sept. 2016
Messe für Neu- und Gebraucht-Fahrzeuge

www.hamburger-caravaning.de

Horner Rennbahn | Rennbahnstraße 96
Do 14.00 – 18.00 Uhr | Fr bis So 10.00 – 18.00 Uhr 
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Start frei zum flotten Dreier
Triathlon-Volksfest rund um die Alster - 300.000 Fans werden erwartet

Hamburg – Einmal im Leben einen
Triathlon bestreiten. Der langersehnte
Traum erfüllt sich am 16. und 17. Juli für
20.000 Hobbysportler, die wie die welt-
besten Profis auf gleicher Strecke star-
ten. Diese Mischung aus Breiten- und
Spitzensport findet bereits zum 15. Mal
statt. Es ist die größte Veranstaltung der
Welt innerhalb der ITU World Triathlon
Serie und gehört somit zum exklusiven
Kreis von neun namhaften Events rund
um den Globus. Nach Hamburg sind
Edmonton und Cozumel die beiden letz-
ten Stationen. Auf der mexikanischen
Insel werden dann auch die Welt -
meisterschaftstitel vergeben. 

Die Alster wird dabei zur Sportarena,
denn die Teilnehmer wetteifern in und an
der Binnenalster und wagen hier den flotten
Dreier aus Schwimmen, Radfahren und
Laufen. Das Triathlon-Volksfest elektrisiert,
denn egal ob Einsteiger oder ambitionierter
Freizeit-Athlet − für jeden ist eine passende
Distanz dabei: Sprintdistanz (500 m
Schwimmen, 22 km Radfahren, 5 km
Laufen), Olympische Distanz (1,5 km
Schwimmen, 40 km Rad fahren, 10 km
Laufen) oder im Team als Staffel.

Der Streckenverlauf ist einzigartig:
Schwimmen in der Binnenalster, Laufen am

Ufer von Binnen- und Außenalster und die
Radstrecke führt die Teilnehmer entlang der
Elbe (die Elite radelt durch die Innenstadt).
Für die Profis geht es hier um wichtige
Punkte im Kampf um den WM-Titel. 

Sportlicher Ehrgeiz auch
beim Jedermann-Wettkampf 

Wie bereits erwähnt, dürfen nicht nur die
Spitzensportler an diesem Wochenende am
Jungfernstieg in die Binnenalster springen:
Hobbyathleten können bei den „Jeder-
mann“-Wettkämpfen ebenfalls in der olym-
pischen Distanz, auf der kürzeren Sprint-
Strecke (500 Meter Schwimmen, 22
Kilometer Radfahren, 5 Kilometer Laufen)
oder als Staffel antreten. 

Mit den Profisportlern verbindet sie in
jedem Fall nicht nur der sportliche Ehrgeiz
sondern auch das einmalige Erlebnis in der
Alster zu schwimmen, auf den breiten
Straßen durch die schönste Stadt der Welt
zu radeln und vor einem begeisterten
Publikum auf den Rathausmarkt ins Ziel zu
laufen – wenn das keine Motivation für
sportliche Höchstleistungen ist! Und auch
die Zuschauer laufen beim weltgrößten
Triathlon jedes Jahr zur Bestform auf.

/Hamburg Tourismus / M. Kudal / SWR

Sport ohne Risiko 

Check-up verringert
gesundheitliche Risiken
Laufen, Radfahren, Schwimmen – die

drei beliebtesten Ausdauersportarten
haben in Deutschland viele Millionen
Anhänger. Ärzte empfehlen vor Trai nings -
beginn eine sportärztliche Untersuchung,
um uneingeschränkt die Herausforderungen
zu meistern, gesundheitliche Risiken früh-
zeitig zu erkennen und Trainingsinhalte an
den Einzelnen anzupassen. Die BKK Mobil
Oil bietet seit kurzem einen Sportler-Check-
up an und übernimmt als eine von wenigen
Krankenkassen die Kosten dafür. 

Es gibt eine Basisvariante, die für Ein -
steiger und Wiedereinsteiger geeignet ist.
Sie beinhaltet u.a. eine Analyse des
Gesundheitszustandes und ein Ruhe-EKG.
Die erweiterte Variante beinhaltet zusätzlich
ein Belastungs-EKG und eine Lungen -
funktionsprüfung und richtet sich an leis -
tungsorientierte Sportler und Einsteiger mit
Risikofaktoren.
Mehr Infos: 
www.bkk-mobil-oil.de/sportlercheckup

Nach dem Schwimmen und dem Radfahren
absolvieren die Teilnehmer ihre Laufstrecke
durch die City FOTO: UPSOLUT/HOCHZwei
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Nicht-Muttersprachler haben
es im Job schwerer
Hamburg - Im Berufsleben sind Beschäftigte im
Nachteil, wenn sie kein Muttersprachler sind. Auch
wenn sie gleich kompetent sind, traut mancher ihnen
eine Führungsrolle offenbar weniger zu als
Muttersprachlern. Das legt eine Studie einer US-ameri-
kanischen Forschergruppe rund um Jone L. Pearce,
Prof. an der University of California, nahe.

Die Forscher machten ein Experiment mit Studenten. Sie
baten 179 Studierende für einen Job im mittleren
Management einen Kandidaten auszusuchen. Die
Bewerber hatten in etwa das gleiche Alter, waren ähnlich
attraktiv und brachten vergleichbare Qualifikationen mit. Sie
unterschieden sich jedoch in einem Punkt: Nur die Hälfte
der Kandidaten war Muttersprachler. Die Studenten wähl-
ten die Muttersprachler deutlich häufiger für den Job aus.
Sie konnten sie zwar gut verstehen und hielten sie für
sprachgewandt. Allerdings unterstellten sie ihnen weniger
taktisches Geschick.

ANZEIGE
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Unternehmen beklagen auch fehlen    

Zu wenige Be
Die Suche nach Talenten mit
Schlüsselqualifikationen ist
für deutsche Unternehmen in
den vergangenen zwei Jahren
immer schwieriger geworden.
Zu den Hauptgründen gehört
laut einer aktuellen JOBWO-
CHE-Umfrage, dass auf ausge-
schriebene Schlüsselpositio-
nen zu wenige Bewerbungen
eingehen. Ein Drittel der Fir-
men beklagt dieses Problem –
vor allem in Bereichen, in de-
nen es um handwerkliche Fähig-
keiten, Technik-Kompetenz
und Vertriebstalent geht.

Bei den wenigen Bewerbern,
die zum Vorstellungsgespräch ein-
geladen werden können, stellt
ein Fünftel der Unternehmen
auch noch mangelnde Hard

Skills fest, also unzureichende
fachspezifische Kompetenzen.
Nachholbedarf sehen viele
Arbeitgeber auch bei den soge-
nannten Soft Skills: Zwölf Pro-
zent zeigen sich enttäuscht über
mangelnde soziale Kompeten-
zen der Bewerber.
Um offene Stellen schnell und

zielgerichtet besetzen zu können
– und kostspielige Vakanzzeiten
zu reduzieren – sieht Dieter Lau
von JOBWOCHE auch die Unter-
nehmen selbst in der Pflicht. Sie
sollten sich bewusst eine erhöhte
Flexibilität und Kompromiss-
bereitschaft auferlegen.
„Personalverantwortliche soll-

ten schon in den Stellenaus-
schreibungen bewusst Bewerber
ansprechen, die nicht zu 100
Prozent dem Idealprofil entspre-
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    de Qualifikationen ihrer Bewerber
chen“, sagt der Experte von
Norddeutschlands führender
Karrierezeitung. „Talenten, die
wesentliche Qualifikationen mit-
bringen und lernwillig sind, sollte
die Möglichkeit gegeben werden,
durch gezielte Trainings oder
Mentoren-Programme in die Posi-
tionen hineinzuwachsen“, so Lau.

Recruiting ausweiten –
Ressourcen verstärken

Eine sinnvolle strategische Maß-
nahme sei es zudem, die Perso-
nalsuche über die Region hinaus
auszuweiten. Das machen laut
der Umfrage bisher jedoch ledig-
lich elf Prozent der Unterneh-
men, die Probleme mit der Be-
setzung von Schlüsselpositionen
haben. „Die Unternehmen unter-

schätzen die Mobilität der Bewer-
ber“, stellt Lau dazu fest. Außer-
dem fehlten in nicht wenigen
Personalabteilungen – vor allem
in mittelständischen Unterneh-
men – Ressourcen und Netz-
werke für ein effektives Recruiting
über die eigene Region hinaus.
„Noch vor wenigen Jahren konn-
te man sich sicher sein, Bewer-
ber über Inserate in Zeitungen zu
finden. Heute ist es durch die
positive Entwicklung am Arbeits-
markt und die zunehmende und
unübersichtliche Digitalisierung
wesentlich schwieriger gewor-
den, potenzielle Kandidaten mit
einem guten Angebot auf sich
aufmerksam zu machen“, sagt
Dieter Lau. Er empfiehlt den
Unternehmen sich verstärkt auch
auf Jobmessen zu präsentieren.

 werbungen

Insbesonbdere für kleine und mittel-
ständische Unternehmen wird es
immer schwieriger, qualifizierte
Bewerbungen zu finden.          

FOTO: NICOLA_DEL_MUTOLO

Hoheluftchaussee 85, 20253 Hamburg

Tel. 040 40 17 84 0, Fax: 040 40 17 84 40
E-Mail: kanzlei@raweiss.de
www.raweiss.de

Klaus Weiss & Kollegen
Ihr Fachanwalt für Arbeitsrecht

�Für unsere Mandanten kämpfen wir 

wie Löwen [...]�

ANZEIGEN
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Kein Job wie jeder andere:
Fachkraft (w/m)
Die Deutsche Bahn ist einer der vielfältigsten Arbeitgeber Deutschlands. 
Wir suchen Jahr für Jahr deutschlandweit über 7.000 begeisterte Mitarbei-
ter für mehr als 500 verschiedene Berufe.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie für die
DB Zeitarbeit GmbH am Standort Hamburg in folgenden Berufen:

   Bauingenieur (w/m)
   Heizungsinstallateur (w/m)
   Zugbegleiter (w/m)
   Fachkraft für Lagerlogistik (w/m)
   Schlosser mit Kranschein (w/m)

Wir bieten
   Freifahrten und Fahrvergünstigungen bei der Deutschen Bahn
   Umfangreiche Sozialleistungen
   Möglichkeit der Übernahme in den DB-Konzern

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, bevorzugt per 
E-Mail mit Angabe der Ausschreibungsnummer M061624170 an:
dbz-bewerbung@deutschebahn.com

Mehr Infos: www.dbzeitarbeit.de
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  Berufskraftfahrer/in (IHK) 
TQ 1 LKW* / TQ 3 BUS* (m/w)
inkl. Führerschein Klasse C / CE*oder Klasse D* 
und beschleunigter Grundqualifi kation nach BKrFQG
Beginn: 01.08.2016 / monatlich  Dauer: 6 Monate inkl. Praktikum

  Logistik-Kurier Kl. B* (m/w)  
Beginn: 01.08.2016 / monatlich  Dauer: 4 Monate 

  Mobiler Pfl egehelfer (m/w)
Beginn: 11.07.2016  Dauer: 4 Monate inkl. Praktikum
Ansprechpartnerin: Frau Schult  Tel.: 040/53 43 93 - 72

  Kaufmann für Spedition und 
Logistikdienstleistungen (m/w)  Beginn: 27.06.2016

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)  Beginn: 27.06.2016

  Kaufmann für Büromanagement (m/w)  
Beginn: 27.06.2016

  Fachlagerist (m/w)  Beginn: 24.10.2016

DEKRA Akademie GmbH
Horst Lehmann 
In de Tarpen 76  22848 Norderstedt
Tel.: 040/ 53 43 93 - 67
www.dekra-akademie.de/hamburg

Galina Koblica 
Heidenkampsweg 44
20097 Hamburg
Tel.: 040/ 32 87 29 - 0

Förderung 
mittels Bildungsgutschein der Arbeitsagentur und Jobcenter 

möglich.

Fortbildungen

Umschulungen in Hamburg (Ansprechp.: Frau Koblica  (Tel.: 040/32 87 29 - 0)
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*Alle Führerscheinausbildungen werden von einer Vertragsfahrschule durchgeführt.

Späterer Einstieg bis max. 2-4 Wochen bei allen Umschulungen möglich.   

jetzt auch in HH!

COATRAIN® Karrierecenter 
Wendenstraße 23 | 20097 Hamburg 
Fon: 040 24835035 | karrierecenter@coatrain.de

COATRAIN® GmbH 
Graustraße 1 | 21029 Hamburg
Fon: 040 24835050 | info@coatrain.de 

www.coatrain.de

Unsere Ausbildungen vereinen Qualität und Erfahrung.

START UNSERER ZERTIFIZIERTEN WEITERBILDUNG:

COACHING-KOMPETENZ FÜR FACH- 
UND FÜHRUNGSKRÄFTE  
inkl. AEVO-Schein (IHK) 25.07.2016 - 14.11.2016              

WEITERBILDUNG COACH    
inkl. AEVO-Schein (IHK) 25.07.2016 - 16.09.2016                 

TRAIN THE TRAINER (Kompakt) 
inkl. AEVO-Schein (IHK) 18.07.2016 - 09.09.2016                

TRAIN THE TRAINER (modular) 
(Startwochenende + 5 weitere WE) 26.08.2016 - 28.08.2016

BUSINESS FITTING  
Akademiker-Coaching, Jobcoaching für Fach- und Führungskräfte

startet regelmäßig 

JOB Kontor GmbH –
und die Chemie stimmt!

Als spezialisierter Personaldienstleister im Bereich 
Chemie, Pharmazie und Labor suchen wir Sie (m/w):

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer Bewerbungs-
unterlagen per E-Mail. Sollten Sie vorab Fragen haben,
wenden Sie sich gerne telefonisch an Frau Sandra Neelsen
unter 040 780 19 32 10.
JOB Kontor GmbH � Burchardstraße 17 � 20095 Hamburg
www.jobkontor.com � bewerbung@jobkontor.com

Chemielaboranten Chemiehelfer

Biologen
BTA

Chemikanten Chemiker
CTA

MTLA

PharmakantenBiologielaboranten

Gabelstaplerfahrer

Maschinen- und Anlagenführer
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Du brennst für einen abgefahrenen Job? 
    

      
        
 

     
       
         
  

             

Per sofort haben wir folgende Stellen zu besetzen: 

auf 450 � - Basis 

auf 450 � - Basis

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung 
an

Oder melde Dich telefonisch unter

Wir suchen noch für diesen Sommer: 

im Gastgewerbe � Fachrichtung 
Küche und Service

  
Dann werde ein Team-Player von Hamburgs Achterbahn-Restaurant  
Wir suchen noch für diesen Sommer :   Auszubildende/ r Koch/Köchin 
        
 

     
       
          
  

             

Weitere Jobangebote

JOBWOCHE
Die große Karriere-Zeitung für Norddeutschland von 

Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
Stand 24. juni 2016 - jobwoche.de - wir übernehmen für verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Masseur (m/w) 
für die Mein Schiff
Flotte

Sie wollen auf einem Kreuzfahrtschiff arbeiten?
Unter www.seachefs.com/jobs gibt es viele
Informationen sowie Filme über Leben und
Arbeiten an Bord. Ebenfalls bei Facebook unter
http://www.facebook.com/seachefs

Sie haben eine fachlich fundierte Ausbildung
als MasseurIn sowie Spezialausbildungen
(Thai Massage, Lomi Lomi, etc. )? Dann
sind Sie auf den „Wohlfühlschiffen“ von TUI
Cruises genau richtig! 

sea chefs Human Resources GmbH
www.seachefs.com/meinschiff

Mitarbeiter (m/w) für
die Dateneingabe

Sie geben Daten aus Formularen in Papierformat in
eine Datenbank ein. 

Gute MS Office Kenntnisse, schnell in der
Dateneingabe, gern 10 Finger System.

Tempo-Team 
Personaldienstleistungen GmbH
Wandsbeker Marktstr. 164-166
22041 Hamburg
E-Mail: 
britta.mohwinkel@de.tempo-team.com

Tiefbaufacharbeiter/
alternativ Bauhelfer
mit Berufserfahrung
(m/w)

Wir suchen qualifizierte Tiefbaufacharbeiter mit
abgeschlossener Berufsausbildung oder vergleich-
baren Erfahrungswerten.

Selbstständig, zuverlässig, verantwortungs-
bewusst, motiviert, belastbar, teamfähig,
Führerschein Kl. B, BE oder C.

Eggers Umwelttechnik GmbH
Herr Christian Meinert
Hovestr. 74-76
20539 Hamburg
Tel.: 040 60 60 08 50
E-Mail: meinert@eggers-umwelttechnik.de

Gabelstaplerfahrer
(m/w)

Sie sind zuständig für den innerbetrieblichen
Transport der Ware, Sie be- und entladen LKW’s
und lagern Ware ein und aus.

Sicherer Umgang mit Frontstaplern, gute
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift,
Zuverlässigkeit.

Tempo-Team 
Personaldienstleistungen GmbH
Wandsbeker Marktstr. 164-166
22041 Hamburg
E-Mail: 
britta.mohwinkel@de.tempo-team.com

Service-Monteur-
Rohreinigung (m/w)

Wir, ein junges, dynamisches, hochmotiviertes
Team in Hamburgs ältester Rohrreinigung suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Service-
monteur zur Beseitigung akuter Rohrverstopf-
ungen. Sehr guter Verdienst.

Handwerkliches Geschick, Bereitschaft zu
Notdiensteinsätzen zwingend erforderlich,
Teamfähigkeit, Führerschein Kl. B. Gerne
auch mit Erfahrung in TV-Untersuchungen/
Saugarbeiten (nicht zwingend erforderlich). 

abfluss ass dröge GmbH & Co. KG
Herr Mario Rieken
Liebigstr. 64
22113 Hamburg
E-Mail: mrieken@abfluss-ass.de
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Das Abschiedsdinner 
im Winterhuder Fährhaus
Ingolf Lück kann auch Schauspieler - 
120 Minuten beste Unterhaltung
Während der Vorbereitung auf ein
Abendessen berichtet Pierre seiner Frau
Clotilde von der Methode eines
Bekannten, der Abschiedsdinner für
Freunde gibt, die er loswerden möchte,
ohne dass diese davon wissen. 

Die Idee, auf diese Weise alte Freund-
schaften zu beenden, die mehr eine Ver-
pflichtung als ein Vergnügen geworden
sind, gefällt. Sie beschließen, es zu versu-
chen und wählen als erstes Bea und
Antoine. Deren Lieblingsessen, die Musik,

der Wein – alles wird
arrangiert und steht
bereit für den letzten
gemeinsamen Abend.
Doch Antoine kommt
ohne Bea. In ge-
wohnt egozentri-
scher Weise erzählt
er von seinem eben
verstorbenen Analy-
tiker, dem Plan, ein
Kind zu adoptieren,
und der Beziehung
zu seiner Frau. Für
die Adoption benötigt
er ein Empfehlungs-
schreiben von Pierre,
der selbst Vater ist.

Über den Vergleich mit einem anderen,
kommt Antoine unvermittelt auf die
Methode der Abschiedsdinner zu sprechen. 
Er selbst findet eine solche Vorgehens-

weise abscheulich und vor allem feige.
Pierre und Clotilde erschrecken – was wenn
er etwas merkt?! Doch zu spät, Antoine ent-
larvt sie. Erst geschockt, möchte er den-
noch die Freundschaft retten und schlägt
vor, eine Art Therapiestunde abzuhalten.
Was folgt, ist ein genialer Schlagabtausch
der beiden Freunde, die sich im Verlauf des
Abends nichts schenken und alles aus dem
Nähkästchen holen, was sie sich in den lan-
gen Jahren ihrer Freundschaft nie gesagt
haben. Rasant und gnadenlos schaukeln
sie sich unter der Beobachtung von Clotilde
gegenseitig hoch, bis letztendlich eine
Handvoll Erdnüsse die kathartische
Läuterung vollbringt.
Das Autorengespann Delaporte und de

la Patellière beleuchtet in dieser wundervol-
len Komödie die unterschiedlichen Seiten
der in Mode gekommenen Freundschafts-
optimierung.
Das Abschiedsdinner mit Ingolf Lück,
René Steinke und Saskia Valencia
Vom 01. – 16. Juli immer um 19.30 Uhr im
Winterhuder Fährhaus
Tickets: ab 14,00 Euro
https://www.komoedie-hamburg.de

Terminvorschläge

So,  10. Juli 19:00 Uhr 
Bette & Joan Ernst Deutsch Theater

Bette Davis gespielt von Désirée Nick und
Joan Crawford gespielt von Manon Straché, 
zwei der ganz großen Hollywood Legenden,
treffen bei den Dreharbeiten aufeinander.
Beide sind am Tiefpunkt ihrer Karriere und
der Film soll sie wieder an die Spitze kata-
pultieren.

Sa, 16. Juli 2016, 15.00 Uhr
Schlagermove 

Mit der Schlagerkarawane fröhlich singend
durch St. Pauli ziehen. Der Move startet um
15.00 Uhr (die Wagen stocken ab 13 Uhr
auf). Start und Ende ist am Heiligengeist-
feld. Im Anschluss, ab 17:15 Uhr steigt in
5 Partyzelten die große "Schlagermove
Aftermove-Party" auf dem Heiligengeistfeld
(Eintritt 16,90 Euro).

22. bis 31. Juli 2016
Duckstein-Festival Kleinkunst, Musik &
Wohlfühl-Flair am Magdeburger Hafen in
der HafenCity

Unter dem Label „unplugged“ präsentieren
sich dieses Jahr knapp 20 Bands, unter
ihnen Voice of Germany-Teilnehmer-Band
SameDay Records, der Godfather des
deutschen Souls Edo Zanki mit einem
Akustik-Trio und Georg auf Lieder –
Singer-Songwriter mit bolivianischen
Wurzeln. Das erstklassige Musikprogramm
wird ergänzt durch die vielen Straßen-
theater-Acts – von Artistik über Jonglage bis
zu Comedy-Performance.

Das Abschiedsdinner mit Ingolf
Lück, René Steinke und Saskia
Valencia FOTO: MiCHAeL PeTeRSOHn

ANZEIGE



kulturNewsJuli 2016
www.Hansetipp.de 21

„altonale18“ 
Das Kultur- und Stadtteilfestival 
Seit mittlerweile 18 Jahren findet die „altonale“, das
größte Hamburger Kultur- und Stadtteilfestival statt
Vom 1.7. – 15.7. werden die unterschied-
lichsten Orte während der „kultur altona-
le“ mit Literatur, Film, Kunst, Theater,
Musik, Tanz und einem Kinderprogramm
bespielt. Bereichert wird das Kulturpro-
gramm durch Künstler und Aktionen aus
einer jeweils wechselnden Partnerstadt:
In diesem Jahr übernimmt der Istanbuler
Stadtteil Maltepe die Partnerschaft und
wartet mit einem spannenden und bunten
Programm auf. 

Vom 1. bis 3. Juli gibt STAMP, das inter-
nationale Festival der Straßenkünste bei der
„altonale“ den Auftakt. Mehr als 1.000
Künstler aus über 20 Nationen zeigen an
zehn Spielorten ihr Können aus den
Bereichen Straßentheater, Paradenkunst,
Musik. 

Am Abend des 2. Juli findet wieder die
Night Parade statt. Die mit Illuminationen
und bunten, aufwendigen Kostümen durch
die Straßen von Altona tanzt und dabei
jeden in ihren Bann zieht. In diesem Jahr fin-

det die Night Parade wieder in der Großen
Bergstraße statt. Sie startet um 20 Uhr in der
Hospitalstraße am Haus Drei. 

Am 09. Juli holt die "altonale Pop Nacht"
bereits zum dritten Mal zum musikalischen
Paukenschlag aus. Von Folk bis Indie, von
elektronischen Klängen bis hin zur einfa-
chen Holzgitarre ist alles dabei. Die insge-
samt 16 Bands spielen an Spielorten wie der
Christianskirche, dem Altonaer Rathaus und
in der Alfred Schnittke Akademie  erstmals
auch in der St. Petri Kirche sowie in den
Bahnhöfen am ZOB Altona. 

Der traditionelle Abschluss der „altonale“
und nach 15 Tagen Kultur pur, steigt am
dritten Wochenende im Juli (15.-17.7) das
große Straßenfest! Von der Fabrik bis zum
Altonaer Rathaus und von der Motte bis zur
Großen Bergstraße, auf insgesamt vier
Kilometer Gesamtlänge herrscht ein reges
Treiben, das zum Mitmachen einlädt! 

Mehr Infos unter www.altonale.de

vom Holzschnitt zum manga

Japanische
Popkultur seit 1680
Hamburg - Mangas - japanische Comics -
kennt mittlerweile auch im Westen jedes
Kind. Aber wo kommen diese Geschich-
ten her, deren typisches Merkmal die
Kawaii-Ästhetik ist, die unter anderem
mit einem verniedlichenden Kindchen-
Schema arbeitet? 

Dieser Frage geht noch bis zum 11.
September eine Ausstellung im Museum für
Kunst und Gewerbe in Hamburg nach. Zu
sehen sind rund 200 historische Holz-
schnitte und illustrierte Holzschnittbücher,
sowie Druckstöcke, Tuschezeichnungen
und mehr als 60 japanische Manga-Bücher,
sowie Ausschnitte aus Anime-Filmen,
Videogames und Cosplay-Kostüme, die die
Verbindungen zwischen historischer und
zeitgenössischer Populärkultur in Japan
nachzeichnen. 

Ein Costume-Player in der Ausstellung
zu Japanische Popkultur im MKG in
Hamburg. FOTO: MARKUS SCHOLZ

Museum für Kunst und Gewerbe 
Das Museum für Kunst und Gewerbe
Hamburg gilt als eines der führenden
Museen für angewandte Kunst in Europa
und ist eines der großen Museen in
Hamburg. Es befindet sich am Steintorplatz
in der Nähe des Hauptbahnhofs im Stadtteil
St. Georg. 
Adresse 
Steintorplatz, 20099 Hamburg
Öffnungszeiten
Täglich 10:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstags 10:00 bis 21:00 Uhr
Internet
http://www.mkg-hamburg.de/

Ein Theaterstück auf Balkonen -
die „altonale“ ist in ihrer künstleri-
schen Vielfalt einzigartig im ge-
samten norddeutschen Raum

FOTO: THOMAS PAnZAU
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Sudoku - das Logikrätsel

Original und Fälschung
Eugène Henri Paul Gauguin (* 7. Juni 1848 in Paris; † 8. Mai 1903) war ein
französischer Maler. Er ist vor allem durch seine Bilder aus der Südsee
bekannt. Hier entstand auch das Bild "Frauen auf Tahiti". Links das Original
- in der Kopie ( rechts ) sind 5 Fehler eingebaut, die es zu finden gilt.
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NordArt

Aus dem Norden
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Internationale Kunstschau in Büdelsdorf

2016 wird nach Einschätzung von Naturschützern kein gutes
Jahr für Störche. In Schleswig-Holstein sind in diesem Jahr
zahlreiche Weißstörche ohne Nachwuchs geblieben. Sie
kamen zu spät aus ihren Winterquartieren zurück und begannen
nicht mehr mit der Brut, wie Nabu-Storchenexperte Kai-Michael
Thomsen sagte. Im vergangenen Jahr hatte es im Norden 270
Storchenpaare gegeben, die insgesamt 502 Jungstörche groß
zogen. In diesem Jahr wurden rund 260 Paare gezählt. 

Viele Storchenpaare
ohne Bruterfolg
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Nordseekrabben sind derzeit knapp und teuer. Die Fischer im
Wattenmeer finden aktuell nur wenig Garnelen in ihren Netzen. 
«Die Krabben-Knappheit ist jahreszeitlich bedingt», sagte der
Geschäftsführer der Erzeugergemeinschaft der Deutschen
Krabbenfischerei (EzDK), Dirk
Sander, in Cuxhaven. Die
großen Krabben vom vergange-
nen Winter seien nicht mehr da,
die neue Generation müsse
noch wachsen. «Von Anfang
Mai bis Mitte Juli ist immer eine
flaue Zeit», sagte Sander. «Das
ist Natur, da können wir nichts
machen.»
Großhändler bezahlen den Fischern aktuell knapp 11 Euro pro
Kilogramm gepulter Krabben, wie Sander sagte. Feinschmecker
müssen für ein Krabbenbrötchen zum Teil bis zu 9,50 Euro hinle-
gen. Hauptfangsaison der Nordseekrabbe ist der Herbst.

Nordseekrabben sind
derzeit Mangelware

Die «NordArt», eine der größten
internationalen Gegenwarts-
kunst-Schauen, steht diesmal
ganz im Zeichen der israeli-
schen Kunstszene. 

Zur offiziellen Vor-Eröffnung in
Büdelsdorf (Kreis Rendsburg-
Eckernförde) kamen Israels Bot-
schafter Yakov Hadas-Handels-
man und Schleswig-Holsteins

Ministerpräsident Torsten Albig. 
Im «Kunstwerk Carlshütte», einer
ehemaligen Eisengießerei mit
mehreren Industriehallen und
einem großen Skulpturenpark,

zeigen knapp 250 Künstler aus
etwa 50 Ländern rund 1.000
Arbeiten. Bis zum 4. Oktober
werden mehr als 70.000 inte-
ressierte Besucher erwartet.

Das Werk «Black Horse» von
Avinoam Sternheim auf dem
Gelände der NordArt 2016.

Viele Storchenpaare
ohne Bruterfolg

FOTO: INGO WAGNER


